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Pavillon am Kloster für ISEK nutzen 

 

 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Zur Umsetzung des Stadtratsbeschlusses-Nr. 1242-45(V)12, der sich auf den interfraktionellen 
Änderungsantrag DS0368/10/14 zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept 2025 (ISEK) 
bezieht, wird auch der Pavillon am Kloster genutzt. 
 
Interessierten Bürgerinnen und Bürgern sind das ISEK und die Änderungsanträge dort in 
geeigneter Weise zugänglich zu machen. Darüber hinaus soll ihnen die Möglichkeit eingeräumt 
werden, sich an der angestrebten breiten Diskussion, bspw. durch eine schriftliche 
Meinungsäußerung, zu beteiligen. 
 
Der Antrag soll direkt abgestimmt werden, anderenfalls soll er im KRB beraten werden. 
 
Begründung: 
 
Das zukunftsweisende Konzept der Stadtentwicklung, veröffentlicht in der Drucksache 
DS0368/10, soll auf Beschluss des Stadtrates mit der Bürgerschaft diskutiert werden. Es sollen 
thematische Workshops stattfinden. Das ISEK steht im Internet und kann unter 
http://www.magdeburg.de/Bürger/Planen_Bauen/Stadtentwicklung/ eingesehen werden. Eine 
direkte Meinungsäußerung wird auf der Seite allerdings nicht angeboten. 
 
Bürgern, die nicht über das Internet kommunizieren wollen/können, sollte auch eine Möglichkeit 
eingeräumt werden, sich mit dem Material vertraut zu machen und ggfl. auch gleich ihre 
Meinung zu äußern. 
Dazu würde sich aus unserer Sicht der Pavillon am Kloster anbieten. Das Gebäude ist zentral 
gelegen und hat sich als Informationspunkt bereits bewährt, wenn wir uns an die Ausstellungen 
zur Meinungsbildung zum Bürgerentscheid zur Ulrichskirche erinnern, die fast 2 500 Besucher 
wahrgenommen haben. 
 
Darüber hinaus wird der Pavillon auch von Gästen von außerhalb frequentiert, die dann ein 
Beispiel von Bürgerbeteiligung und Stadtentwicklungsplanung in der Landeshauptstadt 
kennenlernen können. 
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